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Per $a)mi). JHUita^ritrd)rift XXI. ^oh/gang.

»afel, 15. 9?oö. I. Sarjrgattcj. 1855. Mro. 8».
©ic fdjweijerifdje ÜJiilftärjcitung erföjeint jroeimal in ber «JEodje, jeroeiten SJtontag« ttnt» ©onnerftag« «Äbcitb«. 3>r «Jßrcf« bi«

©nbe 1855 ift franco bura) bie ganje ©djweij gr. 3. 50. ©ie öeftctlungen werben birect an bic a3crlagSfianp[ung „»ic $cbu>cia-

baufer'fcbe lltrlitasbuclibanMunfl in Jlaftt" abttffirt, ber Setrag wirb bei bett auswärtigen «Abonnenten turd) «Jtadjttabmc erhoben.

33etanr»e»ttid)e «Rebaltlon: $an« «ffiidaiib, «Kajor.

SBaö Äabettenfornö ber Stantomffcbule in
3ärieb im Sabr 1S*9.

gö ift fchon mehrfach unb neuerbingö rotebtt bei

«Anlaß bei in biefem Hcrbfte in 3#rttb abgehaltenen
Äabcttenfejieö in ber «Dttfttcrrjcitung ber SBonfcb

auögefprochen worben/ bat ihr über bte Organifation

biefeö ober ähnlicher Äorp« nähere «Dtiubcilun»
gen gemacht werben möchten/ unb ba nun citrefofebe
«Dlittbeilung »ielictcbt baju beiträgt/ einer weiteren
©iöfufftoti über baö für unfere «Berfäftrrtffe fo-roieb*
tige Äabettenrocfen ju rufen'; fo roojen Wir bicrnWi
bemtöunfdje btv Sit. 9tebaftion'bcr'«Dtilitärjcttung
gerne entfpreeben unb laffen hier bit roicbttgften
reglemcntarifchcn «Beftimmungen über bic Organi*
fation beö jürcherifchen Äabettcnforpö foroie bei*

fpielöweifc einige «Angaben über beffen Seiftungen in
vbem nun beenbigten Äurfe folgen.

Z)k Äantonöfcbule in 3ärict) befiehl auö jwei
Hauptabteilungen/ bem ©pinaftum unb ber Sn»
buftriefchulC/ unb jebe biefer jroei Hauptabtbciluii*
gen jerfällt roieber in jwei Unterabtbeitungcn / obe*

reo unb untereö ©nmnaftum/ obere unb untere Sn-
buftriefchule. ©aö obere ©pinnaftum bat gegenwär.
tig brei ©chulf faffen mit jufammen 43 Schülern; bai
untere ©tjtnnaftum hat oier ©chulflaffen mit 125
©djütern. ©te obere Snbuftriefcbule hat in brei
©cbuiflaffen 94 ©djület/ bk untere Snbuftriefdjulc
in brei ©djutftaffen mit ebenfo »ielen «Baraflclflaf»
ftn, jufammen 20t ©cbülcr. ©ic ©cfammtjabl aller
©cbüler att ben oier Slbtbeilungen ber Äantonö*
fchule beim «Beginn ber bießjäbrigcn Saffcnübungen
bettug fomit 463, «Bon biefen rourben burch «Befcbtuß
ber Slufftcbtöbebörbe 25 »on beu Saffcnübungen
bifpenfirt/ unb jwar pom oberen ©»mitaftum 1, oom
unteren 10; »011 ber oberen Snbuftriefcbule s, von
ber unteren 3; bagegen gab bie gleiche «Bebörbe 14

SRicbtfantonöfcbüfcrn bie «Bewilligung jur Sheil»
nähme an ben Saffcnübungen/ fo bat beim «Beginn
bti Äurfcö bie ©tärfe beö Äabettcnforpö in runber
3abl 450 betragen haben mag. Hietauö rourben 5

Äompagnien Snfanterie ju circa 80 «Dtann, bie ga-
breö inbegriffen/ formirt/ nebft einem ©etafebement

«Attiflerie ju 38 «Dtann / foroie für baö ganje Äorpö
baö ©piel beftefenb aui 12 Sambouren unb einem

Sambourfubrcr. ©ie 5 Snfantericfompagnien bilbc-
ten jufammen 1 «Bataillon/ ju beffen ©tab tin Slibe*

major/1 ftäbnbricb "nb 1 Slbjutant gehörten, ©te
gabreö ber Äompagnicn beftunben auö je 4 Offtjie»
ren-1 «Jfelbrocibel, 8 gührem unb 8 gfügelmännem.
Severe jäbien ebenfaflö jum gabre/ roeil nacb.einer
reglementarifcbcn «Beftimmung immer boppeft fopiete

jum gabre auögeboben roerben muffen/ alöberroirf*
Jicbe «Bebarf erfeifcht/ um bti bcr©pejiatinftruftion
^er^abreömamtfdjaft einerfeitö eineti Sechfct in ben
gborgen eintreten unb anberfet'tö überhaupt mög*
lichlt »iete Äabetten an biefer Snftruftion Sheil
nehmen laffen ju fönnen.

©ämmtlidjc Äatitonöfcbüler finb jur Sbcilnabme
an ben Saffcnübungen oerpftiebtet/ ba biefelben rote

aud) ber Sttrntinterrtcbt alö obligatorifdje Sebrge.
genilänbe in ben ©chulplan aufgenommen fmb. ©aö
Slltcr ber ©cbülcr oon ben unterften biö ju ben böd)*
ften Älaffcn »artrt »on 12 biö ju 18 unb \9 labten.
Senn einjelne Äatitonöfcbüler hauptfädjlid) roegen
pbpftfeber ©ebrecben »on ben Saffcnübungen bifpen»
ftrt ju roerben roünfcfen/ fo hat bie Slufftcbtöbeförbe
ber Sum» unb Saffenübungen bit «Befugniß/ auf
ein »on ben gltcrn ober «Bormünbern cingereiebteö/
mit ben nötbigen «Auörocifen belegteö ©efuch hin,
bit ©ifpenfation ju ertbeiteti/ unb ebenfo fann bie
gleiche «Bebörbe auch einjelnen Änabeii/ roelcbe nicht
©cbüler ber Äantonöfcbule finb, aber im febufpffieb*
tigen Slltcr ber Äantonöfcbülcr fteben / gegen einen

auf ©runblage ber burcbfcbnittlicben Sabrcöauöga*
ben ju bereebnenbett jährlichen «Beitrag/ bie Sheil*
nähme an ben Saffenübungen geftatten. Senn bie

Äabetten fpäter inö militärbienftpfltchtige Sllter tre*
tett unb burch gehörig tegaliftrte Seugntffe nachroet-

fen fönnen/ baß fte wenigftenö währenb brei S<*&ten

ihrer ©cfjuljeit »om jurücfgelegten 12. Sahre an
einem burch bit «Bebörben beaufftebtigten Ägbctten*
forpö angehört habet!/ fo roirb ihnen nach §• 136 ber

«Dtilitärorganifation beö Äantonö Süricfj ber erfte

«Refrtitenuntcrricbt auf ben g£erjirplä&en erlaffen.
©aö Äabettcnforpö roirb überwacht »on ber «Auf*
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B«ra»r»«tliche Redaktion: HanS Wicland, Major.

DaS Kadettenkorps der KantonSfchule j«
Zürich im Jahr I^S.

ES ist schon mehrfach und neuerdiugS wieder bei

Anlaß des in diefem Herbste inZiirich abgehaltenen
KadcttenfesteS in dcr Militärzeitung der Wunsch
ausgesprochen worden, daß ihr Aber die Organisa,
tion dicseS oder ähnlicher KorpS nähere Mittheiln«,
gen gemacht wcrden möchten/ und da nnn ein? solche

Mittheilung viclleicht dazu beiträgt/ einer wejteren
Diskussion über das für,infere Berhältntsse s? wichtige

Kadertenwese» zu rufen ì so woßen wir hiermit
dem Wunsche der Tit. Nedaktion der Militärzeitung
gerne entsprechen und lassen hier die wichtigsten
reglemcntarischcn Bestimmungen über die Organisation

dcö zürcherischen Kadettenkorps sowie bei.
spielöweise einige Angaben über dessen Leistungen in

^dem nun beendigten Kurse folgen.
Die Kantonsfchule in Zürich besteht aus zwei

Haüptabtheilungeii/ dem Gymnasium und der In-
dustriefchule, und fede diefer zwei Hauptabtheilu».
gcn zerfällt wieder in zwei Unterabtheilungcn, obe,
reS und unteres Gymnasium/ obere und untere In.
dustriefchule. DaS obere Gymnasium hat gcgenwür.
tig drei Schulklassen mit zusammen 43 Schülern; das

untere Gymnasium hac vier Schulklasscn mit t25
Schülern. Die obere Industrieschule hat in drei
Schulklassen 94 Schüler/ die untere Industrieschule
in drei Schulklassen mit ebenso vielen Parallclklas.
sen, zusammen 20t Schüler. Die Gesammtzahl aller
Schüler an den vicr Abthcilungcn dcr KantonS.
schulc bcim Beginn der dießjährigen Waffenübungcn
betrug fomir 463. Von diefen wurden durch Befchluß
der Aufsichtsbehörde 25 von de» Waffenübungcn
difpensirt, und zwar vom oberen Gymnasium 7, vom
unteren 10; von der oberen Industrieschule 6/ von
der unteren 3; dagegen gab die gleiche Behörde l4
NichtkantonSschülern die Bewilligung zur Theil,
nähme an den Waffenübunge»/ so daß bcim Beginn
deS Kurses die Stärke dcS Kadettenkorps in runder
Zahl 450 bctragen haben mag. Hieraus wurden s

Kompagnien Infanterie zu circa 8g Mann, die Ca.
dres inbegriffen, formirt/ nebst einem Detafchement

Artillerie zu 33 Mann, fowie für das ganze KorpS
daS Spiel bestehend aus t2 Tambouren und einem

Tambourführer. Die 6 Jnfanterickompagnien bilde,
ten zufammen 1 Bataillon/ zu desseu Stab cin Aide,
major, t Fähndrich nnd 1 Adjutant gehörten. Die
CadreS der Kompagnien bestunden auS je 4 Ofsijie,
ren, t Feldwcibel, 8 Führern und 8 Flügelmännern.
Letztere zählen ebenfalls zum Cadre, weil nach.einer
reglementarischen Bestimmung immcr doppelt soviele

zum Cadre ausgehoben werden müssen, alSder wirk.
tiche Bcdarf erheischt, um bei der Spezialinstruktion
derS«dreS,na,imschaft einerseits einen Wechsel in den
Chargen eintreien und anderseits überhaupt mög.
lichst vicle Kadetten an dieser Instruktion Theil
nehme» lassen zu können.

Sämmtliche KantouSschüler sind zur Theilnahme
an den Waffenübungen verpflichtet/ da dieselben wie
auch der Turnunterricht alö obligatorische Lebrge.
genständc in den Schulplan aufgenommen sind. DaS
Alter der Schüler von dcn untersten bis zu den höch.
,i en Klassen varirt von 12 bis zu l8 und t S Jahren.
Wenn einzelne KanconSfchüler hauptsächlich wcgen
physischer Gebrechen von den Waffenübungen dispen.
sirt zu werden wünschen, so hat die Aufsichtsbehörde
der Turn» und Waffenübungen die Befugniß/ auf
ein von den Eltern oder Vormündern eingereichtes/
mit dcn nöthigen Ausweisen belegtes Gesuch hin,
die Dispensation zu ertheilen, und ebenso kann die
gleiche Bchörde auch einzelnen Knaben, wclchc nicht
Schüler dcr KantonSschulc sind, aber im schulpflich,
tigen Alter der Kantonsschüler stehen, gegcn einen

auf Grundlage der durchschnittlichen JahresauSga,
ben zu berechnenden jährlichen Beitrag, die Theil,
nähme an den Waffenübungcn gestatten. Wcnn die

Kadetten spätcr ins militärdienstpflichtigc Alter tre.
ten und durch gehörig légalisme Zeugnisse nachwei.
se» können, daß sie wenigstens während drei Jahren
ihrer Schulzeit vom zurückgelegten l2. Jahre an

einem durch die Behörden beaufsichtigten Kqdctten.
korps angehört haben, fo wird ihnen nach §. l 36 der

Militärorganisatio» deS KantonS Zürich dcr erste

Rekrutenuntcrricht auf den Exerzirplätzen erlassen.

DaS Kadettenkorps wird überwacht von der Auf.
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ffdjtöbeförbe ber Sum* unb Saffcnübungen/ roelcfe

auö 7 «Dtitgliebcrn befteft unb ber bie beiben SRef»

toren bei ©«mnaftumö unb ber Snbuftriefcbule fo»

roie ber ©ireftor ber Saffenübungen »on «Amtöroegcn

angehören, ©ie 4 anbern «Dtitgliebcr roerben burdj
freie Sah! ernannt. «Bon befannteren «Dtilitärö/ au.
ßcr Htn. Oberft 3'egler/ geboren berfelben jur 3eit
nodj an, Hr. eibg. Oberft Ott unb Hr. 3cngbauö»
bireftor unb Slrtiflcrieobcrftlieutenant Sciß. ©ie
Slufftcbtöbebörbe fe&t bai «Brogramm über ben Um.
fang unb bte ginridjtung ber Saffcnübungen je für
ettt ©djuljabr feft auf ©runblage beö oom
Oberinftruftor einjureidjcnbcn unb oom ©ireftor ber

Saffenübungen begutachteten Snftruftionöplancö;
auch erroäblt fie auf ben Slntrag beö ©treftorö ber

«Saffenübungen unb unter ©cnehmigung bti grjic»
bungöratbeö ben Obcrinftruftor ber Snfanterie unb
feinen Slbjunften foroie bcii Snftruftor ber Slrtillerie.

©ie unmittelbare Seitung ber Saffcnübungen ift/
foroeit nicht bie oberen grjiebtingö&ebörben barüber
»erfügen/ bem ©ireftor berfelben übertragen, gr
roirb burch ben grjiebuttgöratb auf eine Slmtöbaucr

»on »icr Sabren mit fteter Sieberroäbtbarfeit gc»

wählt, ©egenwärtig unb feit grricljtung beö Äorpö
im S<»br 1850 beffeibet Hr. eibgen. Oberft SitciUv
biefe ©teile mit uneigennütziger «Aufopferung pon

Pic!3*it «nb «Dtüfe bti feinen jaf (reichen anberroci.

tigen ©efchäften. ©er ©ireftor beftimmt ben allge.
meinen ©ang ber Snftruftion fowoht mit SRücfftcbt

auf bit «Bertbeitung beö gefammten Sefrftoffcö auf
bk »erfdjicbencn Älaffen alö in «Bejiefung auf bie
in ben einjelnen Schuljahren ju beobadjtenbe Sluf»

einanberfolgc ber Uebungen / unb überwacht bic

Sluöfüfrung fämmtlicber «Anorbnungen unb «Bor-

fehriften ber «Bebörben. Stach Slblauf beö ©cbuljab*
reo ftattet er über bie Seiftungen ber Äabcttcnfchulc
foroie über bte Sabrnebmungen/ bic er roäbrcnb
biefeö 3«"raumeö gemacht hat unb roorauferbie
«Aufmerffamfcit ber grjiefungöbeförben ju rieften
roünfdjt/ ber Slufftchtöbeförbe einen fcbriftlicben
«Bericht ab. gr ernennt unb entläßt bic Untcrinftruf»
toren.

©er Obcrinftruftor ber Snfanterie (gegenwärtig
Hr. eibg. ©tabömajor». gfeber) ift jugleicf Ober»

inftruftor ber Äabcttcnfchulc überhaupt unb trifft
alö folcher bic nötbigen allgemeinen Slnorbnungen
ber Snftruftion auf bem Ucbungöpla^e; in beffen

«Berfinberung beforgt entweber ber Slbjunft beö

Oberinftruftorö ober ber Snftruftor ber «Artillerie
biefe gunftionen. ©pejicll liegt bem Oberinftruftor
bie unmittelbare Seitung unb Snftruftion ber Sn-
fantcrie ob, unb eö ift ihm alö «Bciftanb in biefen

Verrichtungen fowie alö ©telloertrcter in «Berhin»

berungöfäfien ein Slbjunft beigegeben (gegenwärtig
Hr. Snfantcriemajor £b. «Bürfttj).

©cm Snftruftor ber Slrtillerie (gegenwärtig Ht.
Slrtidericbauptmann Slb. «Bürfltj) ift bie unmittel»
bare Seitung ber «Artillerie übergeben/ uttb er forgt
iit«Berfinberungöfäücn felbft für angemeffene ©teil,
»ertretung im ginoerftänbniffe mit bem ©ireftor
ber Saffenübungen.

©er Oberinftruftor bejieft eine jährliche «Befof.

bung »on 234 $v.; fein Slbjunft unb ber Snftruftor
ber Slrtillerie jeber eine folche »on t4o gr. ©er'
Oberinftruftor unb ber Snftruftor ber Slrtillerie be»

forgen baö Äontroflewefcn ihrer Äorpö unb leiten
ben gmpfang unb bie «Ablieferung ber bem ©taate
angehörigen Saffen unter Rührung oollftänbiger
«Bcrjeicbniffe berfelben unb ber bei ber «Rücfgabe
baran wahrgenommenen «Befcbäbiguttgcn/ ba für
biejenigen berfelben/ roelcfe nach bem©utadjtenbcö
betreffenbenSnftruftorö/ alö burch «Dtuthwiücn ober

gafrläßigfcitentffanbcit/ ju betrachten ftnb/ bic «Re*

paraturfoften oon ben Äabetten felbft getragen werben

muffen.

3ur weiteren Sluöfüfrung ber Snftruftion ift bem

Oberinftruftor noch eine Slnjahl Untcritiftruftoren
beigegeben/ welche für jebe Uebung eine gntfcbäbi*
gung »on l ftr. 75 gent. ju bejiefen bercdjtigt ftnb.
Sm Saufe bti »erfloffenen Äurfcö betbeiligten ftch

io Offtjiere ber Snfanterie bei ber Snftruftion ber
Äabetten/ nämlidj 2 HauptleutC/ 5 Obertteutenantö
unb 3 Untcrüeutenantö/ foroie abmccbfclnb 2 Slrtil*
Icrieofftjiere.

3ur Slrtillerie fönnen nur ©cfüter ber oberen Slb»

tfeilungcn ber Äantonöfchule/ nadjbcm fte wenig*
ftenö jroei Sdhte »orber bti btt Snfanterie gebient
haben/ jugelaffen werben, ©ie Slufnafme in bie Sir»

tttlerie gefdjicft burch ben ©ireftor ber Saffen*
Übungen nach ginftebt eineö ©utadjtenö beöSnftruf*
torö ber Slrtillerie/ betreffenb bie Slnjahl ber «Aufju*
nefmenben, unb eineö folefen beö Oberinftruftorö
betreffenb bie «Auöroabt auö ben biöferigen Äabetten
ber Snfanterie. ©ämmtlicbc in bie Äantonöfcbule
neu aufgenommenen ©cbüler werben für baö erfte

©cbuljabr itt bic Snfanterie cingctbcilt/ cö roäre

benii/ bat fu nacbtucifen fonnten / bat fit furj »or
ihrem gintritte in bie Äantonöfchule in einem an*
bem Äabettenforpö im ©ienft ber Snfanterie geübt
roorben fmb. — ©ic Sambouren roerben oom Ober*
inftruftor auö ben ju biefem ©ienfte befonbere Suft
fabenben unb hiefür ftch anmelbcnbeu Äabetten ber
beiben tintcrften Älaffen ber unteren «Ableitungen
ber Äantonöfchule auögcroäblt/ haben bann aber biö

jum ©cbluffc ber Saffenübungen beö betreffenben

Sahreö in biefem ©ienfte ju bleiben; auö ben böfe*
ren Älaffen ber Äantonöfchule bürfen feine Sambou*

reit angenommen roerben. gin befonberer/ ebenfatlö

mit l gr. 75 gent. per Uebung bcfolbetcr Snftruf*
tor, beforgt btn Unterricht ber Sambouren.

©ic Snftruftion ber Snfanterie bat brei ©tufett/
oon benen bic erfte ju ben gunftionen cincö ©emeinen/
bit jrocite ©tufe ju ben gunfttoneti eineö Unterofft»

jicrö unb bic britte ©tufe ju ben gtmftioneit eineö

Offtjierö befähigen fofl; bti ber Slrtillerie fällt bie

britte Snftruftionöftufe weg. ©ie 3utaffung ju einer

föferen Snftruftionöftufe gefefieft jäfrlidj burdj
ben ©ireftor ber Saffcnübungen unter ©enefmi»

gung berSlufftdjtöbehörbc/ nnb jroar bei ber Snfanterie

fowohl alö ber Slrtillerie nach ginficbt cincö

«Borfdjlageö ber betreffenben Snftruftoren. Sn eine

föfere Snftruftionöftufe fattn fein Äabett aufge»

iiommeti werbett/ wenn er nicht minbeftenö eitt Saht'

— 326 —
sichtsbehörde der Turn, und Waffenübungen, welche

auS 7 Mitgliedern besteht und der die beiden Rek.

toren des Gymnasiums und der Industrieschule so.

wie der Direktor dcr Waffenübungcn von Amtswcgcn
angehören, Dic 4 andcrn Mitglieder werden durch

freie Wahl ernannt. Von bekannteren Militärs, au.
ßer Hrn. Oberst Zicglcr, gehören derselben zur Zeit
noch an, Hr. eidg. Obcrst Ott und Hr. Zeughaus,
direkter und Artillcrieobcrstlieutenant Weiß. Die
Aufsichtsbehörde fetzt das Programm über den Um.
fang und die Einrichtung dcr Waffenübungcn je für
et» Schuljahr fest auf Grundlage dcS vom Ober,
jnstruktor einzureichenden und vom Direktor der

Waffenübungcn begutachteten JnstruktionSplancS;
auch erwählt sie auf dcn Antrag des Direktors der

Waffenübungcn und unter Genehmigung des Erzie.
hungSrathcs den Oberinstruktor dcr Infanterie und
feinen Adjunkten sowie dcn Jnstruktor dcrArtillcric.

Die unmittelbare Leitung der Waffenübungen ist,

soweit nicht die obere» Erziehungsbehörden darüber
verfügen, dcm Direktor derselben übertragen. Er
wird durch den Erziehungsrath auf eine AmtSdaucr
von vicr Jahren mit steter Wicderwählbarkcit ge.
wählt. Gegenwärtig und feit Errichtung des KorpS
im Jahr i860 bekleidet Hr. eidgen. Obcrst Zieglcr
diese Stelle mit uneigennütziger Aufopferung von
viel Zeit und Mühe bei seinen zahlreichen aiiderwei.
tigcn Geschäften. Der Direktor bestimmt dcn allge.
meinen Gang der Instruktion sowohl mit Rücksicht

auf die Vertheilung deS gesammten Lehrstoffes auf
die verfchiedenen Klassen alS in Beziehung auf die
in dcn einzelnen Schuljahren zu beobachtende Auf.
einanderfolge der Uebungen, und überwacht die

Ausführung sämmtlicher Anordnungen und Vor.
schriftcn dcr Behörden. Nach Ablauf des Schuljah.
res stattet cr über die Leistungen dcr Kadettcnschulc
sowie über die Wahrnehmungen, die cr währcnd
dicscs Zeitraumes gemacht hat und worauf er die
Aufmerksamkeit dcr Erziehungsbehörden zu richten
wünscht, der Aufsichtsbehörde einen schriftlichen
Bericht ab. Er ernennt und entläßt die Unrerinstruk.
toren.

Der Oberinstruktor der Infanterie (gegenwärtig
Hr. eidg. SlabSmajor v. Escher) ist zugleich Ober,
jnstruktor der Kaderteuschule überhaupt und trifft
alS solcher die nöthigen allgemeinen Anordnungen
der Instruktion auf dem UebungSplatze; in dessen

Verhinderung besorgt entweder dcr Adjunkr deö

OberinstruktorS oder der Jnstruktor der Artillcric
diese Funktionen. Speziell liegt dem Oberinstruktor
die unmittelbare Leitung und Instruktion dcr In.
fanterie ob, und eö ist ihm alö Beistand in diesen

Verrichtungen sowie alö Stellvertreter in Verhin.
derungSfäUen ein Adjunkt beigegeben (gegenwärtig
Hr. Jnfantcriemajor Ch. Bürkly).

Dem Jnstruktor der Artillerie (gegenwärtig Hr.
Artillerichauptmann Ad. Bürkly) ist die unmirrel.
bare Leitung der Artillerie übergcbcn, und cr forgt
in Verhinderungsfällen fclbst für angemessene Stell
Vertretung im Einverständnisse mit dem Direktor
der Waffcnübullgen.

Der Oberinstruktor bezieht eine jährliche Befol.
dung von 234 Fr. ; fein Adjunkt und der Jnstruktor
dcr Artillerie jeder eine folche von i4c> Fr. Der'
Oberinstruktor und dcr Jnstruktor dcr Artillerie be.

forgcn das Konrrollewefcn ihrcr KorpS und leiten
den Empfang und die Ablieferung dcr dem Staate
angehörigcn Waffen unter Führung vollständiger
Verzeichnisse derfelben und der bei dcr Rückgabe
daran wahrgenommenen Beschädigungen, da für
diejenigen derselben, welche nach dem Gutachtcn deö

betreffendenJnsiruktorS, als durch Muthwillcn oder

Fahrläßigkeit entstanden, zu betrachten sind, die Re,
paraturkostcn von den Kadetten sclbst getragen wer.
dcn müsscn.

Zur weiteren Ausführung der Instruktion ist dem

Oberinstruktor noch eine Anzahl Unreriusiruktoren
beigegeben, welche für jcde Uebung eine Enrfchädi.
gung von t Fr. 76 Cent, zu beziehen berechtigt sind.

Im Laufe deS verflossenen Kurses bcthciligtcn sich

l« Ofsizicrc der Infanterie bei der Instruktion der
Kadetten, nämlich 2 Hauptleutc, 6 Oberlieutenants
und 3 Unterlieutenants, fowie abwechselnd 2 Artil.
lerieofsiziere.

Zur Artillerie können nur Schüler der oberen Ab.
theilungen dcr Kantonöfchulc, nachdem sie wenig,
stcnS zwei Jahre vorher bei der Infanterie gedient
haben, zugelassen werdcn. Die Aufnahme in die Ar.
tillerie geschieht durch deu Direktor dcr Waffen.
Übungen nach Einsicht eines Gutachtens deS Jnsiruk.
tors der Artillerie, betreffend die Anzahl dcr Aufzu.
nehmenden, und cineS solchen dcö OberinstruktorS
betreffend die Auswahl aus den bisherigen Kadetten
dcr Jnfantcric. Sämmtliche in die KantonSfchule
neu aufgenommenen Schüler werden für das erste

Schuljahr in die Infanterie eingetheilt, cS wäre
denn, daß sic nachweisen könnten, daß sie kurz vor
ihrem Eintritte in die Kantonöschulc in cincm an.
der» Kadettenkorps im Dicnst dcr Jnfantcric geübt
worden sind. — Die Tambonren wcrdcn vom Ober,
jnstruktor aus den zu diefem Dienste befondcrc Lust^
habenden und hiefür sich anmeldenden Kadetten der
beiden untersten Klassen dcr untercn Abtheilungen
dcr KantonSfchule ausgewählt, haben dann aber biS

zum Schlüsse dcr Waffenübnugen des betreffenden

JahreS in diesem Dienste zu bleiben; aus dcn höhe,

rcn Klassen dcr KantonSschule dürfen keine Tambou.
ren angenommen wcrden. Ein bcfonderer, ebenfalls

mit l Fr. 76 Cent, per Ucbung bcsoldctcr Jnstruk.
tor, besorgt dcn Unterricht dcr Tambouren.

Die Instruktion dcr Infanterie hat drei Stufen,
vondcnendic erste zu denFunktioncneineSGemcincn,
die zweite Stufe zu den Funktionen eincS Untcrofsi.
zicrö und die dritte Stufe zu dcn Funktionen eincö

Offiziers befähigen foll; bei dcr Artillcric fällt die

drmc Jnstruktionsstufc weg. Die Zulassung zu cincr
höhcrcn JnstruktionSstufe geschieht jährlich durch

den Direktor der Waffcnübungen unrer Genchmi.

gung dcr Aufsichtsbehörde, und zwar bci dcr Jnfan.
rcrie sowohl alö dcr Artillerie nach Einsicht cineS

Vorschlages der betreffenden Jnstruktoren. In eine

höhere JnstruktionSstufe kann kein Kadett aufge.

nommen werden, wenn er nicht mindestens ein Jahr
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in ber unmittelbar porangebcnbcti ©tufe gebient

hat, ti roäre btnn, bat btv «Betreffenbe nacbroeifen

fonnte/ bat er bie entfprecbcnbe Snftruftion fchon

bei einem anbern Äabettcnforpö erhalten habe.

Hierbei foll barauf gefcbcn werben/ bat fo »iel im«

mer möglich nach unb nach fämmtticbe Äabetten
alle ©tufcti ber »erfchiebenen Saffen burebfaufen.
«Beftimmte mtlitärifcbe ©rabe bürfen feinen Äabet»

ten blcibenb übertragen werben/ »ielmebr ift jeber
Äabett/ auch wenn er burch bie erhaltene Snftruf.
tion bereitö ju höheren gunftionen befähigt wävt,
fobalb ihm feine folche übertragen wivb, »erpflichtet
jebe gunftion feiner Saffe ju übernehmen. Sn btv
«Brartö fonnte biefe «Beftimmung unmöglich ftrenge
burebgefübrt roerben / unb cö behalten j. «B. bie ju
Äompagnie»/ «Beloton. ober 3ugdjefö ernannten Äa.
betten bei ber Slufftcflting beö Äorpö immer ihre
«Blä&c bei/ bagegen tritt bann bti btn Uebungen fo»

roobl unter ben Offtjieren alö Unteroffijiercn fo »iel
alö möglich ein Scchfel in ben gunftionen ein.

©ämmtlicbe Äabetten erfcbeiiicn bei ben Uebun.
gen in ber reglementarifcf) »orgefcbriebenenUniform/
b. hSjtm Saffenrocf / Äabettcnmüfte unb ©cblifebofen
»on ungebleichtem Sroilcb. Saffenrocf unb «Diüfce

4inb »on bunfctblauem Such/ erfterer hat »om eine
«Reihe »on 7 roeißplaquirten Änöpfeu. ©ie anber«
märtö getragenen fteifen Ärapatten fmb bti unö per»

pönt/ bagegen roirb über ben aufrecbtftebenben unb
auögcfcbnittencn «Rocffragen ber roeiße H<mbfragcn
umgefcblagett/ rootureb gerabe bai «Auöfcfen bti
Äwyjö ttwai grifebeö, Su9«nblicbeö erhält, gbenfo
babfn roir weber an ben SRöefen noch an ben «Dtüljcn
buntfarbige Sluffchläge ober ©treifen/ unb bennoch

fleht gerabe roegen feiner gtnfacbbeit unfer Äorpö
ganj gut aui; einjig roirb auf ber «Dtü(je bie roeiß
unb blaue Äantonalfofarbe getragen, unb unter
berfelben »on ber Slrtillerie noch eine roeißptaqutrte

* ©ranate. Sllle biefe Äleibungöftücte muffen »on ben
Äabetten nach «Dtufter auf eigene Äoftcn angefdjafft
roerben / unb bti ber nach ber jebeömaligcn Organi»
fation beö Äorpö burch ben Oberinftruftor »orge»
nemmenen Äleibcrinfpcftion roirb atleö foroofl in
garbe atö ©ebnitt nicht mufterconforme ober un.
rcglementarifcbe unnacbficbtiicb jurücfgeroiefen. —
Sllö Sluöjeicbnung tragen bte Offtjiere bai 33riguet
am Seinturon »on fehroarjem ©fanjlcber/ bie Unter*
offtjiere roeiße Slrmbinben. gür bic Saffenübungen
eineö ©chuljahreö wirb jebem Slrtillcriften ein ©ei-
tengewebr (sabre poignard)/ an roeißcniÄuppcl um
ben Seib getragen/ jebem Äabetten ber Snfanterie
eine gfintc mit «Bajonnet/ je nach ber ©röße bti
©cbülerö/ inbem mit SRücfftcbt hierauf breicrlei
«Rummern oorfanben fmb/ ferner eine «Batrontafcbe
mit ©cbraubetijieber unb Äaminfdjlüffcf/ fowie je
bem Sambour eine Srommel nebft 3ubef ör auö bem
Seugfaufe bei ©taateö oerabreiebt. ©iefe mit «Rum.

mem oerfchenen "©egenftänbe werben in ben Äon-
trollen auf ben «Ramen beö gmpfängcrö eiugefcbrte»
ben unb erft am ©cbluffe ber Uebungen roieber ab*
geliefert / bürfen jebodj unter feinen Umftänben an*
berö alö ju ben reglcmentartfcben SBaffeiutbungen
gebrattdjt werben, ©te «Reinigung ber ©ewefre/

«Batrontafcheti/ ©äbel unb Srommetn liegt roöbrenb

ber llebungöjeit cincö ©chuljahreö ben Snbabern
beffelben ob/ nach bem ©cbluffe ber Uebungen roer*
ben alle biefe «Beroaffnungö- unbSluörüftungögegen*
ftänbe einer Hcuptreinigung auf «Rechnung btö
©taateö/ beffen gigenthum fte fmb, unterworfen.—
©ie Slrtillerie bebient in ber «Regel »ter ©efdjüfe/
nämlich jwei 2pfünber unb jwei 4pfünber Äanone«/
bie auf Äoftcn beö ©taateö rein gehalten werben.

©tc Saffenübungen ber Äantonöfchule bauem im
Slllgemeinen Pom Slnfange beö ©chuljahreö (Oftem)
biö ju ben $ttbfl\ttkn (Oftober)/ unb eö haben

wäbrenb ber ganjen Uebungöjeit bie ©chüfer ber

jwei erften Älaffen ber unteren Slbtbeilungen ber

Äantonöfchule fowie bie «Rcfruten ber böfern Älaffen

wöchentlich jwei Uebungen/ bie übtigen ©cbüler
nur eine Uebung »on 2 Vi—3 ©tunben ©auer. ©ie
eine biefer Uebungen finbet für fämmtlicbe Äabetten

jur gleichen 3«it ftatt. gür folche/ bit anf befonberö

binbernbe Seife jurücf bleiben/ fann ber Oberinftruftor
«Rachübungen anorbnen. ©egen ben ©cbluß ber

Uebungen roirb für bie Äabetten ber oberen «Abteilungen

ber Äantonöfchule (Snfanterie unb «Artifle*

tit) eine Uebung im 3klfcbky}cn unb am ©cbluffe
ber Saffenübungen beö ©djuljabrö »ont ganjen
Äorpö eine H<*uptübuug in' ber «Regel in ber gorm
eineö gelbmanöoerö abgehalten/ für welche beiben

Uebungen ber ©taat bk Äoften übernimmt/ bod)

wirb auch bai «Bublifum burch öffentliche ginlabung
jur ginfenbung freiwilliger ©aben bauptfäcbltcb jur
«clofnung befferer Seiftungen im Sielfcbießcn »er»

anlaßt, beren ©efammtbetrag biefeö Safr bie feböne

©umme »on 620 gr. erreichte.
©ie Saffenübungen bürfen fo roenig »erfäumt

werben alö bie übrigen ©ebutftunben/ unb Urlaubö.
gefuebe/ bie an ben Oberinftruftor ju richten fmb,
ftnben nur in.bringenbeti gäflen «Berücfficbtigung.
Sur 3<it ber «Auötfeiinng ber üterteljäfrliehen
Scbuljcugniffe wirb »om Oberinftruftor benStefto*
ren über bai «Betragen ber Äabetten «Bericht erftat*
tet unb ein «Bcrjeichniß ber uncntfcbiUbigten Slbfen*

jen eingereicht befufö ginttagung in bie ©cbul*
jeugniffe.

3ur «Aufrechthaltung btt, roenn irgenbroo/ fo na*
mentltch bti einem fo jugcnblicben Äorpö/ befonberö

notbroenbigen ©iöjiplin, ftnb folgenbe ©traffompe»
tenjen in progreffioem SDTaßftabe feftgefeßt: 1) gür
ben Obcrinftruftor refp. Snftruftor ber «Artillerie;
a. «Befdjäftigung ber ©trafbaren in ben «Baufen

burdj «Sacheftehen u. f. ro.; b. Snrücfbefaftung auf
bem Uebungöplaße jum «Rachegcrjiren; c. Segroei*
fnng »omUebungöplaße; d. ginfcbließung im garjer
beö Äantonögebäubeö bii auf jroei «Dtai jroei ©tun»
ben; e. Ueberroeifung an ben ©ireftor ber
Saffenübungen ju weiterer «Bcftrafung. 2) gürben©ircf»
tor ber «Saffenübungen: a. Stuöfcfließung oon ber

ttebertragung föferer militärifeher gunftionen;
b. Slrreft im Sarjer bii auf »icr «Dtai jmet ©tun*
bea; c. Sluöfcbtießung oon ber H<iiiptübung unb bem

Stelfcbießen; d. grtbetfung cincö «Berrocifcö auf
bem Uebungöpla^c por ocrfammcltcm Äorpö; e.
Ueberroeifung an bte Slufftcbtöbebörbe ju härterer
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in der unmittelbar vorangehenden Stufe gedient

hat/ eS wäre denn/ daß dcr Betreffende nachweifen

könnte/ daß er die entfprechende Instruktion fchon

bei einem andern Kadettenkorps erhalten habe.

Hierbei foll darauf gesehen werden, daß so viel im.
mer möglich nach und nach sämmtliche Kadetten
alle Stufen dcr verschiedenen Waffen durchlaufen.
Bestimmte militärifche Grade dürfcn keinen Kader,
ten bleibend übertragen werden, vielmehr ist jeder
Kadett, anch wcnn er durch die erhaltene Jnstruk.
tion bereits zu höheren Funktionen befähigt wäre,

fobald ihm keine solche übertragen wird, verpflichtet
jede Funktion seiner Waffe zu übernehmen. In dcr

Praxis konntc dicsc Bestimmung unmöglich strenge

durchgeführt werden/ und cö behalten z. B. die zu

Kompagnie., Peloton. oder Zugchefö ernannten Ka.
denen bei dcr Aufstellung des KorpS immer ihre
Plätze bei, dagcgcn tritt dann bci den Uebungen fo.
wohl unter den Offizieren als Unteroffizieren so viel
alö möglich ein Wechsel in den Funktionen ein.

Sämmtliche Kadetten erscheinen bei den Uebun-
geni» dcr rcglcmcntarisch vorgcschriebenenUniform,
d. HGm Waffeurock, Kadettenmütze und Schlitzhosen
von ungebleichtem Zwilch. Waffenrock und Mütze
Lnd von dunkelblauem Tuch, ersterer hat vorn eine

Reihe von 7 weißplaquirten Knöpfen. Die ander,
wärts getragenen steifen Kravatten sind bei uns ver.
pönt/ dagegen wird über den aufrechtstehenden und
auSgcfchnittencn Rockkragen dcr weiße Hemdkragcn
umgeschlagen, wodurch gerade daö Aussehen dcS

KvMs ctwaö Frisches, Jugendliches erhält. Ebenso
halM wir weder an den Röcken noch an den Mützen
buntfarbige Aufschläge oder Streifen, und dennoch
sieht gcrade wegen seiner Einfachheit unser KorpS
ganz gut aus; einzig wird auf der Mütze die weiß
und blaue Kantonalkokarde getragen, und unter der.
selben von dcr Artillerie noch eine weißplaquirtc

^ Granate. Alle diefe Kleidungsstücke müsscn von den
Kadetten nach Muster auf eigene Kostcn angeschafft
werdcn, und bei der nach dcr jedesmaligen Organi,
fation deS Korpö durch dcn Oberinstruktor vorge.
nommencn Kleidcrinspcktion wird allcö sowohl in
Farbc alö Schnitt nicht mustcrconforme oder un.
rcglcmentarifche unnachfichtlich zurückgewiesen. —
Als Auszeichnung tragen die Offizierc daö Briquet
am Ceinturon von schwarzem Glanzlcder, die Unter,
offizierc weiße Armbinden. Für die Waffenübungen
eines Schuljahres wird jedem Artillcristcn ein Sei.
tengewchr («»br« poignarà), an weißemKuppel um
dcn Lcib getragen, jedcm Kadctrcn dcr Jnfantcric
eine Flinte mit Bajonnet, je nach dcr Größe des

Schülers, indem mit Rücksicht hierauf dreierlei
Nummern vorhanden sind, fcrncr cine Patrontafche
mit Schraubenzieher und Kaminfchlüssel, fowie je.
dem Tambour eine Trommel ncbst Zubehör aus dcm
Zeughause deS Staates verabreicht. Diese mit Num.
meri, versehenen 'Gegenstände werden in den Kon>
trollen auf den Namen dcS Empfängers eingeschrieben

und crst am Schlüsse der Uebungen wieder ab.
geliefert, dürfen jedoch untcr keinen Umständen
anders alö zu den rcglementarifchen Waffcniibungen
gebraucht wcrdcn. Die Reinigung dcr Gewehre,

Patrontafche«, Säbel und Trommeln liegt während
der Uebungszeit eineö Schuljahres den Inhaber»
desselben ob, nach dem Schlüsse der Uebungen wer.
den alle diese Bewaffnungs. undAuörüfiungsgegen.
stände einer Hauptreinigung auf Rechnung deö

Staates, dcsscn Eigenthum sie sind, unterworfen.—
Die Artillerie bedient in dcr Regel vier Gefchütze,

nämlich zwci spfünder und zwci 4pfündcr Kanonen,
die auf Kostcn des Staates rein gehalten werdcn.

Dic Waffenübungen der KanronSfchule dauern im

Allgemcinen vom Anfange des Schuljahres (Ostern)
bis zu dcn Hcrbstfcricn (Oktober), und eö haben

währcnd dcr ganzen Uebungözeit die Schüler der

zwei ersten Klassen der unteren Abtheilungen der

Kantonsfchule fowic die Rekruren der höhern Klaf,
fen wöchentlich zwei Uebungen, die übrigcn Schüler
nur eine Uebung von 2^—3 Stunden Dauer. Die
cine diefer Uebungen sindet für sämmtliche Kadetten

zur gleichen Zeit statt. Für solche, die auf befonderS

hindernde Weife zurückbleiben, kann der Oberinstruk.
tor Nachübungen anordnen. Gegen den Schluß der

Uebungen wird für die Kadetten der oberen Abthei,
lungen dcr Kantonsfchulc (Infanterie und Artille,
rie) cine Uebung im Ziclfchießcn und am Schlüsse
der Waffenübungen deS Schuljahrs vom ganzen
Korpö eine Hauptübung in' dcr Rcgcl in dcr Form
eines Fcldmanöverö abgehalten, für wclche beiden

Ucbungcn der Staat die Kosten übernimmt, doch

wird auch daö Publikum durch öffentliche Einladung
zur Einfendung freiwilliger Gaben hauptsächlich zur
Belohnung besserer Leistungen im Zielschießcn ver.
anlaßt, deren Gesammtbetrag dicscs Jahr die schöne

Summe von 62« Fr. erreichte.
Die Waffenübungen dürfen so wenig versäumt

wcrden als die übrigen Schulstunden, und Urlaubs,
gcsuche, die an dcn Oberinstruktor zu richten sind,
sinden nnr in dringenden Fällen Berücksichtigung.
Zur Zeit dcr Austheilung dcr vierteljährlichen
Schulzeugnisse wird vom Oberinstruktor den Rekto.
rcn über daS Benagen der Kadetten Bericht erstat.
tec und ein Verzeichnis der unentschuldigten Absen,

zen eingereicht bchufS Eintragung in die Schul.
Zeugnisse.

Zur Aufrechthaltung der, wenn irgendwo, so na.
mentlich bei cinem so jugendlichen KorpS, besonders

nothwendigen Disziplin, sind folgende Strafkompe.
teuzcn in progressivem Maßstabe festgesetzt: t) Für
dcn Oberinstruktor resp. Jnstruktor der Artillerie:
». Beschäftigung der Strafbaren in den Pausen
durch Wachestehen u. s. w. ; d. Zurückbehalrung auf
dem Uebungsxlatze zum Nachexerziren; 0. Wegwei.
sung vom Uebungsplatze; cl. Einschließung im Carzer
des Kantonsgcbäudes biö auf zwei Mal zwei Stuy.
den; 0. Ueberweisung an dcn Direktor der Waffen,
Übungen zu weiterer Bestrafung. 2) Für den Direk.
tor der Waffenübungcn: «. Ausschließung von der

Ucbcrtragung höherer militärischer Funktionen;
b. Arrest im Carzer biö auf vier Mal zwei Stun,
dcu; «. Ausschließung von der Hauptübung und dem

Zielschießcn; à. Erthcilung eineö Verweises auf
dcm Uebungsxlatze vor versammeltem Korps; e.
Ueberweifung an die Aufsichtsbehörde zu härterer
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«Beftrafung. 3) ©ie «Aufftcbtöbebörbc ber
Saffcnübungen enblicb fann über ben gcblbarcn folgenbe
©trafen »erhängen: a. grtbeifung eineö «Bcrroetfeö

»or »crfnmmclter Slufftcbtöbchörbe; b. Ueberroeifung
an bit betreffenben Slufftcbtöfommifftoncn bei @»m»

naftumö ober ber Snbuftriefcbule/ roomit immer ber
«Antrag auf «Delegation oon ber Äantonöfchule
»erbunben ift. (©cfluß folgt.)

Slttö ber febtoeijerifeben &riea,Sa.efd)id)te.

IX.

Um einen «Blappart!
Sm ©eptember 1458 gingö in Äonftanj hoch her;

bie ©tabt gab ein ©cfeflcnfcbießcn/ ju bem fic ringö.
um ihre «Rachbaren/ bie ©täbte/ ben Slbel/ nament.
lieh aber auch bic gibgenoffen gelaben hatte. Sltö cö

ju gnbe ging/ unb bereitö bie erften ipanptpteife
berauögcfcboffcn roarcn/ rooöte ein Sujerner mit ei.
nein Äonftanjer einen ©efcfletifcbuß (eine Slrt Sctte)
um einige «Beriter «Blappart*) tbun; ber festere je.
boch höhnte/ er fetme bai ©elb nidjt/ ber «Bär fei
eineÄuh/ er feböße um feinen Äubpfappart; aber
roahrenb ihm bic fdjwäbifcben fetten unb «Bürger
«Beifall juriefen/ toberte ber gibgenoffen 3orn ob

biefem ©cbirnpf auf unb bitter über perfekte ©aft.
freunbfehaft flagenb, jogen fte in ihre ©täbte unb
Sänber unb mit ihnen ging bic üunbt biefer «Betet.

bigung.
©a brannte burch aller Herjen nur ein ©cbanfe,

ber ©ebanfe an «Rache; burch alle ©auen töute ber

*) 24 ^laopart gaben einen ©uiben/ IOO eine Sfjlarf.

©chrei nach ©enugthuung unb biefem ftürmtfeben
©efüfl »erlief Sujern juerft ben Sluöbrucf. ©iefer
©tanb brach fofort mit feinem «Banner auf, um bie
«Belcibiguug ju rächen unb fanbte an alle ©täbte
unb Sänber bic «Diabnung ihm jujujiefen. ©chon
bei anbem Sageö folgten bie Unterwalbner/ balb
ftanben auch bic «Banner oon Uri/ ©ebropj, ©fariö/
3ng unb Süricf) im gelbe/ ebenfo rüitetcn ftch bie
«Berner/ Denen 300 ©ototburner unter ihrem ©cbult*
beißen ». Scngi jujogett. ©o ftürmten 4ooo
gibgenoffen racheburftig in bai Shurgau/ mit «Berberben
bie ©ütcr ber Äonftanjer bebrobenb. ©ie Äunbe
»ott biefem brof enben ©croittcr machte ben grjher.
jog ©tegmunb jittern; bte ©tabt roar rcttungötoö
»erloren, gelang eö nicht bic erjürnten ©egner ju
»erföfneu. ©cfon hatten fte Seinfeiben roeggenejm*
nun, beffen ©ericbtöberrlicbfcit einem «Better beö

unflugcn ©pötterö juftunb. ©cfon wollten fte oor
Äonftanj jieben/ alö »on bem bortigen greifen
«Bifcbof Henrich ». <pcroen unb anberen rooftmeinen-
ben Herren ein griebe »ermittelt rourbe / ber auch

am 12. Oftober jumSlbfcbfuß fam. ©ie ©tabtÄonftanj

mußte ben gibgenoffen 3000/ ber «Befi&er »on
Scinfclben 2000 rh. ©uiben jabten. ©0 ließen fiel)
bte grjürnteti befänftigen unb jogen auf brei ©trav
ßen heim; ben feinblich gefinnten «Rachbaren hatten
fte aber eine ernfte Seftion gegeben/ roie gefährlich
eö fei/ auch nur um eine ©panne lang ben gibgenoffen

ju nafe ju treten.
Um cincö «Btappartö roillen! Unb roir febroiegen/

alö CO00 unferer «Briiber in'ö @lcnb geftoßen
würben!

Oueflen. «DtüllerS ©cfroeijergefcfiefte. «Bant IV.

Sn ter ©äjrot'vftbaivlet'fcfen «Berlagabucbbanblung
in «Safel tft foeben erfefienen unb bureb alle SQucf

franblungen ju bejteben:

Anleitung
ju ben

-Dienffpecridjtuncjen im gelbe für ben ©ene-

ralffab ber eibg. fSiinberJarmee/

»an 9SB. Slüfiato.
«Dtit 9 «Planen.

.88 ©eiten/ eleg. broef. Sfr. 3. —
S>iefe$ $anbbucf ift jebem fcfrcetjerifcfen ©eneral-

ftabsofftjter unentbebtlicf; es ift eine notfroenbige Sr*
ßfinjung btS eibg. SfteglementeS für ben ©eneralftab/
beffen Dritter SCfcil nie erfefienen tfi unb fier nun fei*
nen ©rfaf finbet. 3)er «Jlame bti «BerfafferS bürgt für
gebiegene «Arbeit.

^vafttfcfKv 9?etttitttmid)t
für

«Schute uni» föetif.
von

G> <S>. ®iepenbvod,
SUlctjor a. S>.

eleg. gef. 62 ©eiten fit. 1. —
Cine praftifdje änroeifung für jeben «Reiter u. «Bfer«

bebefifer. J)aS Wlotto, „nur ber benfenbe «Reiter tft
Steiter"/ fagt/ in roelcfem ©inne ber «Berfaffer bie roief.
tige unD fefroterige Sunft btS «Reiten« auffaßt.

35ü<$e****Htt£eu)em
3n ber ®rbtt»eia,baufer'fcfen ©ortimentsbueffanb«

tung ift ju faben:
S e X) r \) u cf)

ter

^efeft 10,11110,0fünft
als Öeitfaten jur

Vorbereitung für ba«J DfttSietrJeramert.
«Bon

ftüppel, «Dtajor.
«Dtit 102 Jpoljfdjnitten. — ®ct>. %xtii: gr. 7.

En vente ä la librairic Schweighauser :

LA GUERRE D'ORIENT,
en 1853 et 1854

jusqu'ä la fin de Juillet 1855.

PAR

Georges Klapka.
PRIX: 3 Fr.

LETTRES
DU

1HARECHAL DE SAIAT-ARMUD.
2 volumes.

(Avec Portrait et Facsimile.)
PRIX: 12 Fr.
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Bestrafung. 3) Die Aufsichtsbehörde der Waffen.
Übungen endlich kann übcr den Fchlbarcn folgende
Strafen verhänzcn: a. Ertheilung eineö Verweises
vor versammelter Aufsichtsbehörde; o. Ueberweifung
an die betreffenden AufsichtSkommifsioncn deö Gym.
nasiumS oder der Industrieschule, womit immer der

Antrag auf Relegation von der KantonSfchule ver.
bunden ist. (Schluß folgt

Aus der schweizerischen Kriegsgeschichte.

IX
Um einen Plappart!

Im September i4S8 gingö in Konstanz hoch hcr;
die Stadt gab cin Gcsellenschießen, zu dcm sie ringö.
um ihre Nachbaren, die Städte, den Adel, nament«
lich aber auch die Eidgenossen geladen hatte. AlS cS

zu Ende ging, und bereits die erstcn Haupipreisc
herausgeschossen waren, wollte ein Luzerner mit ei.
nem Konstanzer eine» Gescllenschuß (cine Art Wette)
um einige Berner Plappart*) thun; der letztere je.
doch höhnte, er kenne das Geld nicht, der Bär sei

eine Kuh, cr schöße um kcincn Kuhplappart; abcr
während ihm die schwäbischen Herren und Bürger
Beifall zuriefen, loderte der Eidgenossen Zorn ob

diefem Schimpf auf und bitter übcr vcrlctztc Gast,
freundfchaft klagend, zogen sie in ihre Städte und
Länder und mit ihnen ging die Kunde dicscr Belei.
digung.

Da brannte durch aller Herzen nur ein Gedanke,
der Gedanke an Rache; durch alle Gauen tönte der

") 24 Plappart gaben einen Gulden, ivo eine Mark,

Schrei nach Genugthuung und diesem siürmischen
Gefühl verlieh Luzcrn zuerst den Ausdruck. Diefer
Stand brach fofort mit feinem Banner auf, um die
Beleidigung zu rächen und sandte an alle Städte
und Länder die Mahnung ihm zuzuziehe». Schon
des andern TageS folgten die Unterwaldner, bald
standen auch die Banner von Uri, Schwyz, GlariS,
Zug und Zürich im Felde, ebenfo Meten sich die
Berner, denen 3«o Solothurner unter ihrcm Schult,
heißen v. Wcngi zuzogen. So stürmten 4<>«o Eid.
genossen rachedurstig in daö Thurgau, mit Verderben
die Güter dcr Konsianzer bedrohend. Die Kunde
von diesem drohenden Gewitter machte dcn Erzhcr.
zog Siegmund zittern; die Stadt war rcttungöloö
verloren, gelang cs nicht dic erzürnten Gegner zu
versöhnen. Schon hatten sie Weinfcldcn wcggenyn-
men, dcsscn Gerichtöhcrrlichkcit cincm Vctter deS

unklugen Spötters zustund. Schon wollten sie vor
Konstanz ziehen, alS von dem dortigcn greifen Bi.
schof Heinrich v. Hcwen und anderen wohlmeinen,
den Herren ein Friede vermittelt wurde, der auch

am 12. Oktober zumAbschluß kam. Die Stadt Konstanz

mußte dcn Eidgenossen 30o«, dcr Besitzer von
Wcinfelden 200« rh. Guldcn zahlen. So ließen fich
die Erzürnten besänftigen und zogen auf drei Straßen

heim; den feindlich gesinnten Nachbarcn hatten
sie aber eine ernste Lektion gegeben, wic gefährlich
eS fci, auch nur um eine Spanne lang den Eidgc-
Nossen zu nahe zu treten.

Um eines PlappartS willen! Und wir schwiegen,
alS «0«« unserer Brüder in'S Elend gestoßen

wurden!

Quellen. Müllers Schweizergeschichte. Band IV.

Bücher -Anzeigen.
In dcr Sch««aHaV.5«'fchen Verlagsbuchhandlung

in Basel ig soeben erschienen und durch alle Buch»
Handlungen zu bezicbcn:

Anleitung
zu den

Dienstverrichtungen im Felde für den Gene¬

ralstab der eidg. Bundesarmee,

von W. Rüstow.
Mit 9 Planen.

.88 Seiten, eleg. broch. Fr. 8. —
DicfcS Handbuch ist jcdcm schwcizecischen General.

ftabSofsijier unentbehrlich; cs ist eine nothwendige Er-
giinzung des eidg. Reglementcs für dcn Generalstab,
dessen dritter Theil nie erschienen ist und hicr nun
seinen Ersah findet. Der Name des Verfassers bürgt für
gediegene Arbeit.

Praktischer Neitunttrricht
für

Schule und Feld,
von

C. S. Diepenbrock,
Major a. D.

elcg. geh. «2 Seiten Fr. I. —
Eine praktische Anweisung für jeden Reiter u Pfer»

ocbesttzcr. DaS Motto, «nur der denkende Reiter ist
Reiter", sagt, in welchem Sinne der Vcrfasscr die wich,
tige und schwierige Kunst des Reitens auffaßt.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand»
lung ist zu haben!

Lehrbuch
der

Befestigungskunft
als Leitfaden zur

Vorbereitung für das Ofsiziersexamen.
Von

Rüppcl, Major.
Mit l«2 Holzschnitten. — Geh. Prcis: Fr. 7.

Ln vente à Is librai, io 8ouv «isnxvssu -

SN 1853 et 1854

^'««gu'à êa eie /ittAet 1855.

?>»

VI.

S volumes,
s^veo Portrait et facsimile.)

r«IX: 12 rr.
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